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s^lwc)'
palttifthe Pettier für bie Perk|îalt

mit befoitberer 93eriicfftd)tigmtg bet

.fünft int ^nnbtnerf.
tôernuëgegebeu unter fOîitluirlung ftfooeijettfcfjev

Sïunftfjanbroerfer unb 2ed)ui!er
uon Putter öettn-futbinglinufen.

©rpn für bie ufftiellen Jlublihnthmett bes Srfjrortj. ®etoerbeoereitt».

3DfftaicIIc§ unb obtiflatortfdieë Organ beb Slarg. Sd)mtebe= unb äßagnerraelfterttereto«.

©rfdjeiut je ©amätagS unb foftet |>er ©emefter <Jr. 3.60, lier Qa^r j$r. 7. 20.
3nferate 20 ©t§. per lfbaltige Ißetitjeite, bei größeren Stuftragen

entfpredjenben SHabatt.
'<2?"*?£'• '"JptlP-

'
^ belt 7. 0Jiät;} 1903.

Penn eu bin übel geilt, [nimm e» für gut it«e Immert
Pen» bu eo übel ttimmfl, evgeljt e» bie und) fd)ltu»mee.

Jln'bittttaroefctt.
Sie 3immevle«tc nttf beut

tpioije Söafel forbern einen
2KinimaIlol)n bon gr. 5.70
bei 9V2=ftünbiger SlrbeitSjeit,
gegen 10 ©tunbeu bisfjer. Vis
}ejjt fchwanïte berSKinimaKolfn
jntifdjen $r. 4.50 ltttb gr. 4.80.

Söiib bem Söegeftreit big gittn 15. öS. SJÎtg. nietjt
etttfprocheit, fo treten bie Arbeiter in bett StuSftanb.

foett ittittciluniicn îicor öchvetiii'irttco
int« fdfttftftj. (Ikiuwbntmiit«.

(îtuô ben ®eti[)unblûuflci! beb leitenben Mttëfrfjuffeb.)

Ser ßentraltwrftanb wirb auf ÜJfontag ben 16. ÜJiärg

nach Vera einberufen. §aupttraftanben : 3ahre8rech=

nung, 3eit SraEtanben ber Qa^regüerfammlung,
Vorortäwechfel, ©efefelidje ©runblagen für bie Settlings*
Prüfungen, Lotionen ©enoub betr. Sehtlinggprüfungen,
®efe| betr. ©amStaggarbeit. — gür bie Sahcegber*

fammlung in ®f)ur wirb ber 7. ober 14. Suni in Slug=

ficht genommen. — 2ln bie ftäbtifchen Verwaltungen
ber ©chweij wirb ein ßirfular erlaffen, worin biefelben
etfud^t werben, bie fd&einbar günftigen Offerten gewiffer
Vribatunternehmungen, welche für bag Slffidfieren unb
bie $erftellung bon fßlafaten in ben ©täbten fich

ein jpribatmonopol â" beschaffen fuchen, nur unter ge=
wiffen Vorbehalten, welche bie ©ctjäbigung ber öffent=
lidjett Sntereffen unb berjenigen ber anfäffigen Vuch=
bruderei= unb Sitljographiebefiher augfchliefjen, jujuftimen.
— Sluf ben Slntrag ber gentralprûfunggïommiffion fotlen
bie 9ßormaHe£)roerträge für Öehrlinge unb ßeljetöchter
auch in italienifdjer ©pradje herauggegeben werben.

(Stilt f)d)ucllm0CrtpptU'iit für fdjtoUfdjotiton.
(Sorr.)

Seiten fperbft würbe in Serag ein ©ctjneEjeige«
apparat für ©chiefjftheiben erfuttben, welcher nun mit
+ fßatent 97r. 24,903 gefetjübt ift.

Srfinber unb Inhaber biefeê Slpparateg ift SBagner«
meifter Vaut S) il lier in Serag (Dbwalben), ber auch
bie gabrifation beforgt. Siefer ©chiteEjeigeapparat
wirb fith jebettfallg feljr rafch in bieten ©chiefjftänben
einbürgern, bentt feine unübertroffene Vorjüglid^eit unb
©olibiiät bei grofjer ©iufachheit fichent ihm eine grofje
Sutunft. '

Sie obwalbuerifche fantouale ©cljiefitotnmi)fiou l)«t
biefert Slpparat einer fel)r eingehettben fß^üfung unter»
gogett unb fie fchreibt in ihrem $eugnig unter attberm
folgettbeë: „Siefer Slpparat entfpritht allen Slnforber=
ungett, bie an einen folgen geftettt werben Eöituen.
Serfelbe ift folib fonftruiert, leicht anjubrittgen, einfach
unb leicht ju houbhaben. VerwechSluttgett im feigen
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LHf'îjîî'. --x- "îî-
Zürich, den Mürz 1SVS.

Men» es dir übet geht, 'nimm es für gut nur immer!
Men» dn es übet nimmst, ergeht e« dir »ach schlimmer.

Uerbandswefen.
Die Zimmerlente ans dem

Plage Basel fordern einen

Minimallohn von Fr. 5.70
bei Fl/s-stündiger Arbeitszeit,
gegen 10 Stunden bisher. Bis
jetzt schwankte der Minimallohn
zwischen Fr. 4.50 und Fr. 4.80.

Wird dem Begehren bis zum 15. ds. Mts. nicht
entsprochen, so treten die Arbeiter in den Ausstand.

Aus den Mitteilungen des Sekretariates
des Schweiz. Gewerbevereins.

(Ans den Verhandlungen des leitenden Ausschusses.)

Der Zentralvorstand wird auf Montag den 16. März
nach Bern einberufen. Haupttraktanden: Jahresrech-

nung, Zeit und Traktanden der Jahresversammlung,
Vorortswechsel, Gesetzliche Grundlagen für die Lehrlings-
Prüfungen, Motionen Genoud betr. Lehrlingsprüfungen,
Gesetz betr. Samstagsarbeit. — Für die Jahresver-
sammlung in Chur wird der 7. oder 14. Juni in Aus-
ficht genommen. — An die städtischen Verwaltungen
der Schweiz wird ein Zirkular erlassen, worin dieselben

ersucht werden, die scheinbar günstigen Offerten gewisser
Privatunternehmungen, welche für das Asfichieren und
die Herstellung von Plakaten in den Städten sich

ein Privatmonopol zu verschaffen suchen, nur unter ge-
wissen Vorbehalten, welche die Schädigung der öffent-
lichen Interessen und derjenigen der ansässigen Buch-
druckerei- und Lithographiebesitzer ausschließen, zuzustimen.
— Auf den Antrag der Zentralprüfungskommission sollen
die Normallehrverträge für Lehrlinge und Lehrtöchter
auch in italienischer Sprache herausgegeben werden.

Gin Schnellzeigenpparnt für Schießscheiben.
(Korr.)

Letzten Herbst wurde in Kerns ein Schnellzeige-
apparat für Schießscheiben erfunden, welcher nun mit
»G> Patent Nr. 24,903 geschützt ist.

Erfinder und Inhaber dieses Apparates ist Wagner-
meister Paul Dillier in Kerns (Obwalden), der auch
die Fabrikation besorgt. Dieser Schnellzeigeapparat
wird sich jedenfalls sehr rasch in vielen Schießständen
einbürgern, denn seine unübertroffene Vorzüglichkeit und
Solidität bei großer Einfachheit sichern ihm eine große
Zukunft.

Die vbwaldnerische kantonale Schießkommission hat
diesen Apparat einer sehr eingehenden Prüfung unter-
zogen und sie schreibt in ihrem Zeugnis unter anderm
folgendes: „Dieser Apparat entspricht allen Anforder-
ungen, die an einen solchen gestellt werden können.
Derselbe ist solid konstruiert, leicht anzubringen, einfach
und leicht zu handhaben. Verwechslungen im Zeigen
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fiitb felbft bei nicht geübten Reigern fogufagen gong
auSgefd)toffen."

©in leid)ter ©riff uttb bie gewünfchte $af)t erfdjeint
unb fobatb bie Sanb beS $eigerS ben ©riff loSläfjt,
Eet)rt bie ßatp ofme SSettereS in ben fftuheftanb gurüd

®er @d)tteflgeigeapparat wirb geliefert:
1—10 getgenb, als erfte £>älfte, 34 kg unb
1—lOOgeigenb, als ©auger, 68 kg ®ewid)t.

SDte ©röfje beS gangen Apparates beträgt 103 cm
in ber §öhe, 76 ein in ber ©reite unb 25 cm in ber
Stiefe.

5Der ©rftttber fjat, um möglidjft bieten ©dmhettge»
fettfehaften unb Vereinen bie Stnfdjaffung gu ermög»
Iid)en, einen fet)r billigen ißreis angefe|t uttb cS ift bem

ftrebfamen SJÎeifter fetjr gu gönnen, meint er einen teb=

l)aften Stbfctf) fiubet.
3Sir gratulieren §erctt SBagrtermeifter 5DiHier gu

feiner ©rfinbitng recht bim bergen unb tjoffett, beS

©lücfeS ßufatt roerbe nod) mefjr führte .©rfinöungeu in
feinem $opfe reifen. A. R.

^crrdfistöencö.
©djlofferithule $)berbon. Qu gjüeröou fott itt ©ätbe

bie geplante fachfdjute für © d) I o f fer uttb 91t e'd) a tt i f e r
eröffnet merbett. @ie fott Süttgltnge im 5tlter bim 15
bis gu 18 3fa£)reit aufnehmen, bie bort eine Setjrgeit
bis gu biec Sauren gu beftetjen haben. 9Jtit bem britten
3at)rë'- bitbett bie jungen Üeute, bie fid) gum Sufomotib»
bauer auSbitben motten, eine befoitbere Stbteitung.

Telegr.-Ad'resse : Armaturenfabrik. Telephon 214.
iVmWl

WMflb« 4,
Filiale der ^Armaturen- und Maschinenfabrik Akt.-Ges.
Nürnberg.

Zürich, Ankerstrasse HO.

Brenner
bester Systeme,
für Steinkohlen-

gas und Acetylen

Elektrische

Anzünder'
Glaswaren

Gas-Artikel aller jirt.
Drehwaren
Haupthähne
Lyren
Stehlampen
Wandarme
Leuchter

Kataloge und Preislisten gratis und franko
an Wiederverkäufer.
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Sîirdjenbeleut&tung mit iBengitigaS. 3m iß o n t s b e

Spartet (SReuenburg) ift eine intereffante&Ürcbenbeleud)^
tung eingeführt morben. ®a es bort roeber SeudjtgaS
nod) ©leEtrigität gibt, fo führte matt bieSBengingaS»
betendjtung mit Sluerbrennern ein, tüte fie bon tprn.
2B. ©litfeh in ©enf erfunben mürbe. Vie 93eleudb=

tung funîtioniert gang borgüglidj; burd) bünne ïïlôfjrdjen
getaugt bie ftüffigEett gu ben ïïrennerm @ie mirb bort
burd) eine ftnnreiche Vorrichtung üergaSt unb bringt
bie ©lühtörper ins ©lühen. ®aS Sicht ift btenbenb
roeifj unb brennt abfotut rut)ig. 93ei ber Anlage finb
21 Öampett inftaCtiert morben, bie nichts gu münfdjen
übrtg taffen.

3lutomobiti8mu§. ©in Qnitiatibîomitee plant bie

©tnridjtung beS 2tutomobiIoerEef)rS für bie ©etneinben
@täfa»£>ombred)tifon 2öoIfhciu}en 5Rüti.

©nSberforgung SiltPerg. ®er ©tabtrat bon gürich
unterbreitet bem ©tofjen ©tabtrat gut ©enetjmigung
einen Vertrag über Sieferuttg oon borläufig 50,000
Subütneter ®o<h= unb £eud)tgaS an bie ©emeinbe Äitd)»
berg gum greife oon 18 ßtS.

îlmerifaitifd) 1 Sot bem ©chulrat gu 9tem=g)orî ift
ein ißrojeft gu ©chu Ibaute tt für; fünf taufe rtb
©d)üter. ©in fahrftut)! fott eine gange Sîtaffe auf»
nehmen.

5ieneiih«rgifrf)e8 ©renj»®d)ltubthüu8 in ©ot-beS-fRochcS.
®er ©eneralrat bemitligte fr. 35,000 für Stnfdjaffung
neuer, oerbefferter Apparate mit $ampf» unb ©arm»
roafferguführung.

5Weue§ fabrifetcibliffemeiit. fn ©ourtepin an ber
greiburg 9Jiurtenbal)n mirb eine ©uffftahlfabriE für
etroa 60 Arbeiter erridjtet; bie Sauarbeiten hoben fd)on.
begonnen.

• ©taefnkif TOnfter. $em tBçrnehmen nach |at
$err ©hoquarb in ißruntrut bie ©laStjütte SRünfter güm
gmede beS SSeiterbetriebeS fäuftid) ermorben.

JDjon unb Hittfnmffer. ßmei ^Berliner ©etehrte,
ißrofeffor ißroSEauer unb ©tabSargt ©djüber, beibe bom
SR. Äoch'fchen Snftitut für SnfeïtionSïranïIjeiten, höbe«
je|t baS ©rgebnis ihrer llnterfuchungen in bem bon
ber ©tabt SSßieSbaben in ©chierftein a. 9iï). errichteten
Dgon » SBaffermerf, ©hftem ©iemenS & .^atSfe, Oer»

öffentlich*, bas befannttich baS erfte im ©roffbetriebe
arbeitenbe Ogon=2Baffermerf tft. ©ie Eommen in Ueber»

einftimmung mit ben bereits befannten DhtmüKer'fchen
(IReichSgefunbheitSamt) unb ihren eigenen t£t)ph"3= unb
©hoteraoerfuchen itt bem ©iemenS'fdjem tBerfuchSHgon»
roerE in 53erIin--9Rartinidenfetbe gu bem ©d)tufj, bafe in
ber ©djierfteiner mintage bas Söaffer, baS aus längs
beS feines tiegenben 53runnen ftammt, fo totrffam
ogonifiert mirb, baB baburch alte für bie ïrinftoaffer»
üerforgung als gefährlich in S8etrad)t Eontmenben Seime
ftdjer abgetötet 'werben unb gmar felbft bei einem Seim»
getjatt, wie er bödjfienS einmal bei Ueberfchmemmung
beS SrnnnengebieteS burdf) ben bie Slbwäffer mehrerer
©täbte enthaltenben tRh^'n OorEommen Eönnte. 3tuch
oaS gmeite bisher erbaute Dgonmaffermerl in ißaber»
bom arbeitet je^t feit fteben 9Ronaten gufriebenfteHenb.
®aS ögon»@terttifationSüerfahren für tErinfmaffer ift in
erfter Sinie ba Oon 93ebeutung, too bas SBaffer fjtüffen,
©een ober wie fo häufig Srunnen mit baïterienhattigem
SBafferguftuB entnommen mirb. @S ift, mie oerfichert
wirb, baS eingige im ©rofebetrieb burchführbare @teriti=
fationsoerfahren, baS $hPh"3= Unb ©hoterabaEterien
ficher befeitigt; bie filtration folcher SBaffer burch ©anb
üerminbert beîannttich bie SBaEteriengaht nur, menn
auch in recht beträchtlichem 9Ra|e. ®ie Soften ber
Ogonifierung unb ber filtration ftnb etma gleich hoch-
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sind selbst bei nicht geübten Zeigern sozusagen ganz
ausgeschlossen."

Ein leichter Griff und die gewünschte Zahl erscheint
und sobald die Hand des Zeigers den Griff losläßt,
kehrt die Zahl ohne Weiteres in den Ruhestand zurück.

Der Schnellzeigeapparat wird geliefert:
1—10 zeigend, als erste Hälfte, 34 und
1—100 zeigend, als Ganzer, 68 Gewicht.

Die Größe des ganzen Apparates betrügt 103 cm
in der Höhe, 76 cm in der Breite und 25 cm in der
Tiefe.

Der Erfinder hat, um möglichst vielen Schützenge-
sellschaften und Vereinen die Anschaffung zu ermög-
lichen, einen sehr billigen Preis angesetzt und es ist dem
strebsamen Meister sehr zu gönnen, wenn er einen leb-
haften Absatz findet.

Wir gratulieren Herrn Wagnermeister Dillier zu
seiner Erfindung recht von Herzen und hoffen, des

Glückes Zufall werde noch mehr kühne.Erfindungen in
seinem Kopfe reifen. /V. >1.

Verschiedenes.
Schlosserschule Pverdon. In Iverdou soll i» Bälde

die geplante Fachschule für Schlosser und Mechaniker
eröffnet werden. Sie soll Jünglinge im Alter von 15
bis zu 18 Jahren aufnehmen, die dort eine Lehrzeit
bis zu vier Jahren zu bestehen haben. Mit dem dritten
Jahre'-bilden die jungen Leute, die sich zum Lvkomotiv-
bauer ausbilden wollen, eine besondere Abteilung.

l'elogr.-^li-osse: àrmàrvllkàilî. Vslspbou 214.

«wlàt H
NNille der ^Armaturen- unä /Via8eklnenkab»-ik ^Kt.-Qes.
l>lürnderx.

Zülli'iivk, Zeiàkl'stzi's.sizs 110.

bester ZMeme,
kür Lteinboblen-

gas unà àet^Ieo
LIsIctrisvds

kîlaswsi'kn

Las-Artikel aller Art.
vreliwaren
llauptlrätrne
st>ren
8tetrlampen
Wanckarme
Oeuckter

Lmtalo^e nock Preislisten gratis uncl franko
an Viieckerverkäukör.
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Kirchenbeleuchtung mit Benzingas. In P o nts - de -

Martel (Neuenburg) ist eine interessante Kirchenbeleuch-
tung eingeführt worden. Da es dort weder Leuchtgas
noch Elektrizität gibt, so führte man die Benzingas-
beleuchtung mit Auerbrennern ein, wie sie von Hrn.
W. Glitsch inGenf erfunden wurde. Die Beleuch-
tung funktioniert ganz vorzüglich; durch dünne Röhrchen
gelangt die Flüssigkeit zu den Brennern. Sie wird dort
durch eine sinnreiche Vorrichtung vergast und bringt
die Glühkörper ins Glühen. Das Licht ist blendend
weiß und brennt absolut ruhig. Bei der Anlage sind
21 Lampen installiert worden, die nichts zu wünschen
übrig lassen.

Automobilismus. Ein Initiativkomitee plant die
Einrichtung des Automobilverkehrs für die Gemeinden

Stäfa-Hombrechtikon-Wolfhausen-Rüti.
Gasversorgung Kilchberg. Der Stadtrat von Zürich

unterbreitet dem Großen Stadtrat zur Genehmigung
einen Vertrag über Lieferung von vorläufig 50,000
Kubikmeter Koch- und Leuchtgas an die Gemeinde Kilch-
berg zum Preise von 18 Cts.

Amerikanisch I Vor dem Schulrat zu New-Iork ist
ein Projekt zu Schulbauten für. fünftausend
Schüler. Ein Fahrstuhl soll eine ganze Klasse aus-
nehmen.

Neuenburgisches Grenz-Schlachthans in Col-des-Roches.
Der Generalrat bewilligte Fr. 35,000 für Anschaffung
neuer, verbesserter Apparate mit Dampf- und Warm-
Wasserzuführung.

Neues Fabriketablissement. In Courtepin ander
Freàrg Murtenbahn wird eine Gußstahlsabrik für
etwa 60 Arbeiter errichtet; die Bauarbeiten haben schon,
begonnen.

Glasfabrik Münster. Dein Vernehmen nach hat
Herr Choquard in Pruntrut die Glashütte Münster zum
Zwecke des Weiterbetriebes käuflich erworben.

Ozon und Triukwasser. Zwei Berliner Gelehrte,
Professor Proskauer und Stabsarzt Schilder, beide vom
R. Koch'schen Institut für Infektionskrankheiten, haben
jetzt das Ergebnis ihrer Untersuchungen in dem von
der Stadt Wiesbaden in Schierstein a. Rh. errichteten
Ozon-Wasserwerk, System Siemens à Halske, ver-
öffentlicht, das bekanntlich das erste im Großbetriebe
arbeitende Ozon-Wasserwerk ist. Sie kommen in Ueber-
einstimmung mit den bereits bekannten Ohlmüller'schen
(Reichsgesundheitsamt) und ihren eigenen Typhus- und
Choleraversuchen in dem Siemens'schem Versuchs-Ozon-
werk in Berlin-Martinickenfelde zu dem Schluß, daß in
der Schiersteiner Anlage das Wasser, das aus längs
des Rheines liegenden Brunnen stammt, so wirksam
ozonisiert wird, daß dadurch alle für die Trinkwasser-
Versorgung als gefährlich in Betracht kommenden Keime
sicher abgetötet werden und zwar selbst bei einem Keim-
gehalt, wie er höchstens einmal bei Ueberschwemmung
des Brunnengebietes durch den die Abwässer mehrerer
Städte enthaltenden Rhein vorkommen könnte. Auch
das zweite bisher erbaute Ozonwasserwerk in Pader-
born arbeitet jetzt seit sieben Monaten zufriedenstellend.
Das Ozon-Sterilisationsverfahren für Trinkwasser ist in
erster Linie da von Bedeutung, wo das Wasser Flüssen,
Seen oder wie so häufig Brunnen mit bakterienhaltigem
Wasserzufluß entnommen wird. Es ist, wie versichert
wird, das einzige im Großbetrieb durchführbare Sterili-
sationsverfahren, das Typhus- uud Eholerabakterien
sicher beseitigt; die Filtration solcher Wasser durch Sand
vermindert bekanntlich die Bakterienzahl nur, wenn
auch in recht beträchtlichem Maße. Die Kosten der
Ozonisierung und der Filtration sind etwa gleich hoch.
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